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Hallo,
wir wünschen Euch viel Spaß beim Lesen der neuen Ausgabe.
Die Tintenklecks-Redaktion
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Am Donnerstag den 17. April 2008 fand in der Gebrüder-Körthing-
Schule ein Projekttag im Sachunterricht statt. Es haben nur die 
dritten und vierten Klassen daran teilgenommen.  Jedes Kind bekam 
einen Aufgabenzettel mit vier Aufgaben, die sie bis zur vierten 
Stunde erledigt haben sollten.
Man konnte sich zwei Filme im Klassenraum der 4a anschauen. Auf 
dem Hof war ein Fahrradparcours aufgebaut. Im Klassenraum der 
4b konnte man an seiner Verkehrsmappe arbeiten und in  er 
Turnhalle war ein Rollbrettparcours aufgebaut. In der letzten 
Stunde sind die 3. und 4. Klassen ins Bornumer-Holz gegangen.      
Nicole

Die Klasse 3b war auf 
Klassenfahrt. Es war super. 
Wir sind die er erste 
Nacht in den Wald 
gegangen und haben eine 
Nachtwanderung gemacht. 
Es war eine Gruselnachtwanderung. Frau Ewert hat sich        kt. 
Wir mussten sie dann suchen. Das war lustig.  
Am zweien Tag haben wir zuerst gefrühstückt und abends haben 
wir dann erst Bingo gespielt, danach war dann Disco angesagt. Als 
das Lied „Dieser Weg wird kein leichter sein“ gespielt wurde, 
haben Sydney und ich angefangen zu weinen. Weil Sydneys 
Hamster gestorben ist. Ich habe auch geweint weil ich     Hamster 
ganz oft hatte und sie immer so süß und frech waren und auch 
niedlich. Dann haben wir gegrillt. Am nächsten Tag sind wir dann 
nach Hause gefahren. 
Sabrina
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Der Projekt t ag im S achunt erricht

Die  Klassenf ahrt
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Am Donnerstag den 18.02.08 waren die Klassen 4b und 3a auf dem 
Weg nach Mardorf. Als wir ankamen, waren wir müde, aber wir 
durften noch nicht in die Zimmer. Dann war es so weit, wir durften 
in unsere Zimmer. Dort haben wir unsere Koffer ausgepackt und 
die Betten bezogen. Als wir fertig waren mussten wir zum Essen 
gehen. Das Essen war sehr gut. Es gab Würstchen mit einer Soße. 
Es gab jeden Abend eine Gruselgeschichte oder Fantasiereise. 
Aber wir mussten immer um 22.00 Uhr ins Bett. Am letzten Abend 
haben wir eine Disco gemacht.
Kinder der 3a und 4b    

Es war wieder soweit! Der 
Sportabzeichentag näherte sich. Er 
wurde vom Landessportbund organisiert. 
1500 Schüler und Schülerinnen wollten 
sich das Sportabzeichen nach Hause 
holen. Alles fand in der AWD-Arena 
statt. Folgende Sportarten waren Pflicht:
Weitsprung , Hochsprung , Werfen und 
Laufen.
Als man fertig war, konnte man in die 
Fun-Arena gehen. Dort gab es verschiedene Trendsportarten. Oder 
man konnte Prominente Sportler befragen. Zum Schluss bekam man 
eine Urkunde und ein Sportabzeichen.
Die ersten Stunden hatten wir normalen Unterricht und in der 4. 
Stunde wurden wir mit Essen versorgt. Danach ging es los. Wir 
fuhren mit der Straßenbahn. Alle 4. und 3. Klassen kamen mit. Es 
hat viel Spaß gemacht.
Lara, Zeynep und Gulssum
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Klassenf ahrt  nach Mardorf
                                              

Der S portabzeichen Tag
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Ich bin seit 2007 im in dem Zirkus. 
Wir hatten am 18., 19. und 20. 
Premiere im Jahr 2008. Ich  habe 
diese Nummern aufgeführt: Einmal 
Charivari, Einrad und noch mehr. 
Auf dem Bild sieht man Tobias beim 
Diabolo spielen. Das kann mein 
Bruder jetzt auch  schon ziemlich 
gut. 
Silja

Kennt ihr die Antworten zu unseren Fragen?
1.) Welches ist der längste Fluss 

Deutschlands? 

2.) Wie heißt die Hauptstadt von 

Deutschland? 

3.) Wie heißt der größte See in 
Deutschland?   

Auf der letzten Seite der Schülerzeitung findet ihr eine Karte. 
Schreibt auf diese Karte eure Antworten und Adresse. Gebt diese 
Karte bis zum ersten Schultag nach den Sommerferien bei eurer 
Klassenlehrerin oder bei Herrn Wohltmann ab. Aus allen richtigen 
Antwortkarten werden wir einen Gewinner ziehen. Dieser bekommt 
einen Überraschungsgutschein.
Die Kinder der Schülerzeitung dürfen leider nicht mitmachen.
Zeynep und die anderen der Redaktion
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Der Kinderzirkus Giovanni

Es gibt  was zu gewinnen:  Quiz
f ggf
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Ausflugstipp: Benther Berg

In den Ferien könnt ihr mit 
euren Eltern spazieren gehen. 
Der Benther Berg ist in der 
nähe von Badenstedt. Der 
Benther Berg ist etwa 3,5 
Kilometer lang und etwa 500 m 
hoch. Er ist ideal zum 
Spazieren und Fahrradfahren. 
Er ist vollständig mit Bäumen 
und Pflanzen bedeckt.
Omar

Das Kolosseum ist ein 
berühmtes Bauwerk der alten 
Römer. Es steht in Rom. Im 
Kolosseum wurden Kämpfe 
ausgetragen und König Cesar 
prüfte dort seine Gladiatoren. 
Es ist eine große 
Sehenswürdigkeit. Es ist leider 
nicht mehr so eingerichtet wie 
früher. Leider ist es nicht mehr 
das alte Kolosseum. Schon viele 

Menschen waren da und haben es besucht. Es gibt viele          die 
verbessert wurden, weil vieles kaputt war.             
Sabrina und Sydney
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I nt eressante  Bauwerke:  Das Kolosseum
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Blaumeisen erkennt man gut an der 
blauen Kopfplatte. Auch die Flügel und 
der Schwanz dieser Singvögel sind blau 
gefärbt. Die Bauchseite ist gelb und der 
Rücken ist grün. Die Weibchen und die 
Männchen sehen gleich aus.
Und so singt eine Blaumeise:
Oft ist ein “tsie tsie tsie tsie“ als schneller Triller zu hören. Der 
Gesang ist ein “tsie tsie türr“, und wenn sie schimpft, dann hört es 
sich an, als ob sie redet.  
Sabina

Der Fuchs hat ein fuchsrotes 
dichtes Fell. An der Unterseite hat 
er ein hellweißes Fell. Er ist 30-40 
cm hoch. Das männliche Tier heißt
Rüde und das weibliche Tier wird 
Fähen genannt. Füchse sind 5-10kg 
schwer und haben 42 Zähne mehr 
als wir Menschen. Sie werden 12-15 

Jahre alt. Der Rüde und die Fähne haben einen schmalen Körper 
mit dem sie durch 8cm große Löcher  kriechen können. 
Füchse können 2m hoch und 5m weit springen. Er ist ein Raubtier 
und frisst am liebsten Mäuse. Er frisst aber auch gerne Kaninchen 
und Regenwürmer. Unser Fuchs ist verwandt mit dem Polar-, dem 
Blau-, dem Steppen- und dem Tibetfuchs. Der kleinste Fuchs lebt 
in Nord-Afrika und Arabien er heißt Fennek.
Victoria, Mariella und Nicole
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Wunderbare  Tierwelt :  Die  Blaumeise

Wunderbare  Tierwelt :  Der Fuchs
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Der Spinosaurus war eine der 
gefährlichsten Dinosaurierarten,
die es in der Kreidezeit gab. Er 
konnte sogar auch im
Handumdrehen einen T-Rex 
erledigen. Seine Länge wird mit 16 
bis 18 Metern angenommen.
Falk

Der Tyrannosaurus Rex konnte eine spannweite von 13 Metern 
erreichen, und ungefähr 6 Meter groß werden. 
s

Der Velociraptor jagte immer in Gruppen. Er wird ca. 70 cm groß, 
aber er hatte tötliche Krallen. Er würde einen T-Rex im 
Handumdrehen erlegen. Wenn er nichts zu essen kriegt tötet er 
seine Herde. Aber dann ist er alleine und kann von anderen 
Velociraptoren getötet werden.
Justin
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Ausgest orbene  Gigant en:  Der S pinosaurus

Der Tyrannosaurus Rex

Der Ve locirapt or
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Der Milliardär John Hammond hat 
sich auf der karibischen Insel 
„Isla Nublar“ nahe Costa Rica 
einen Erlebnispark geschaffen. 
Dort hat er lebendige Dinosaurier 
und andere paläontologische 
Sensationen. Doch eines Tages 
fällt der Strom aus. Dann brechen 
alle gefährlichen Tiere aus. Zum Beispiel der T-Rex, wie im Bild zu 
sehen ist. 
Justin

Spiderman ist bisher weltweit berühmt und er hatte mehrere 
Auftritte im Fernsehen. Die erste Cartoon-Serie wurde 1967 von 
Ralph Baskini präsentiert. Über Spiderman sind bisher   Filme 
heraus gekommen. 

Die Geschichte: Peter Parker lebt bei 
seiner Tante May und seinem Onkel Ben 
Parker. In der Schule ist er schüchtern
und unbeliebt. Auf einem Ausflug wird er 
von einer genetisch manipulierten Spinne 
gebissen und entwickelt daraufhin 
Superkräfte: die große Kraft, 
Geschwindigkeit und Wendigkeit einer 
Spinne, die Fähigkeit Wände zu 

erklettern und einen besonderen „Spinnensinn“ für Gefa    . Im 
Comic wirft er seine Netze mit einer Maschine ab. Im Film kann er 
das so. Ebenfalls kann er viele verschiedene Netze spi  en.
Falk
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Filmt ipp zum Thema Dinos:  J urassic Park

Act ionhelden:  S piderman
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Im Sommer ist es sehr heiß. Im Sommer kann man viele Sachen 
machen, wie z.B. schwimmen gehen, sich nass spritzen einfach ganz 
viele andere Sachen. Man kann aber auch Namenball spielen. Das 
Spiel geht so:
Alle Mitspieler stellen sich mit wenig Abstand vor ein  Wand. 
Jetzt wirft ein Kind den Ball an die Wand und ruft den Namen 
eines anderen Kindes und dabei laufen alle anderen Kin    weg. 
Sabina  

Am 14.mai 1833 
wurde die erste 
deutsche 
Eisenbahnstrecke 
eröffnet. Die 
Strecke war rund 
sechs Kilometer 
lang. Die erste 
Dampflokomotive 
hieß Adler. Diese 
ist heute im Verkehrs-Museum in Nürnberg zu bewundern. Am 
weitesten hat sich die Geschichte der Eisenbahn in England 
verbreitet. Dort wurden die ganz klassischen Dampflokomotiven 
gebaut.

Filmtipp: (DER FILM JIM KNOPF UND LUKAS DER 
LOKOMOTIVFÜHRER ist sehr empfehlenswert für alle 
Lokomotiven Fans) 
Jan und Tim                      
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S piel- Tipps f ür die  S ommerf erien:  Namenball

Dampf lokomot ive



Gebrüder Körting Schule     -    Tintenklecks      –      Ausgabe 7       –      Sommer 2008

Sport ist gesund und er macht fit. 
Wenn man kein Sport macht und 
Süßigkeiten isst, wird man dick. Es 
gibt viele Arten von Sport zum 
Beispiel Fußball, Handball, Boxen, 
Tennis, Formel 1, Basketball oder 
Tanzen. Jeder wird was finden, das 
ihm Spaß macht.

Aber es gibt noch viel mehr  Sportarten. Handball ist sehr 
kompliziert. Man muss auf die Zeichen vom Schiri achte   Die 
Zeichen, die der Schiri macht, muss man erst einmal lernen.
Sabrina und Sydney

Trinken ist sehr wichtig. Am besten ist Wasser, 
aber auch Apfelsaft ist gut. Manche trinken 
Milch. Weil da so viele Nährstoffe drinnen sind, 
ist das aber eigentlich wie Essen. Milch ist aber 
trotzdem wichtig, weil da Calcium drin ist. 
Calcium stärkt die Knochen. Am besten ist aber 
immer noch Wasser. Unser Körper braucht das 
Wasser, weil wir beim schwitzen ganz viel 
verlieren. Wenn man zu wenig trinkt, dann hängt man nur noch in 
der Ecke rum.
Sydney

Wie passen vier Elefanten in einen Golf? Lösung:

Justin
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S port  ist  gesund: Warum eigent lich?
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Der Sinn der Seidenstraße war, dass von Europa nach Ch    von 
Händlern Gewürze, Essen und Trinken transportiert werden konnte. 
Früher gab es noch keine großen Containerschiffe. So haben 
Kamele die Sachen getragen. Die Reise dauerte viele Wochen.
Auf der Karte kann man die Seidenstraße erkennen. Die 
Seidenstraße ist scheinbar endlos. Sie nimmt fast kein Ende. Die 
Seidenstraße ist mit vielen Ländern verbunden, z.b. China, 
Deutschland. Auch große Städte wie Buchara, Kokand, Ku     Kocho 
und Turfan liegen an der Seidenstraße. 
Sabrina

Ein  Leichenwagen fährt an einem Skelett vorbei. 
Das Skelett ruft: „ Hallo Taxi.“ 
Justin
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S achen von f rüher:  Die  S e idenst raße
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A B C D E F G L A U B H J L E M O E
Q P T A F H E X Y Z B O H E I R I B
R A F M X U E T O R R S A U C C V C
S L R E I P X U Z O E R S A H W X D
T E P I L Z A L D M G J E E H Y Z G
U X M R W B X Y Z A E Q L P O K E H
V A U L D R A C H E N N N R E L M J
W N E D H U Z U A B A U U E R N O K
X G T O A V W T M O R I S O N E B L
I D T R E W Y G S Y A P S R C E X M
Y E E B G X L A T E R N E N H A B O
Z R R M X Y X B E I S H R X E C D P
K A S T A N I E R L C E Z K N G H Q
G Y S W O P Q R S T R E B E N J K R

Diese Wörter sind im Gitter Versteckt:
Apfelbaum, Laub, Eichhörnchen, Eicheln, Igel, Kastanie, Laterne, 
Rebe , Heu, Gabe, Drachen, Hamster.

Tipp: Es gibt Diagonale, Waagerechte und Senkrechte!!!
Viel Glück!
Lara und Gulssum 

Wie nennt man einen, der in Hannover geboren wurde, in England 
arbeitete und in Amerika starb?

Lösung:

Justin
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Rät se lspaß

Wit z 3
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Es wird erzählt, dass es einen Fluch der 
Pharaonen geben soll.  Also wenn es 
jemand wagt, die Grabruhe eines toten 
Pharaos zu stören, so soll er mit einem 
„Fluch“ belegt werden. Der Forscher 
Howard Kater hat es vor über 100 Jahren 
gewagt Tutanchamuns Grabruhe zu 
stören. Kurze Zeit später starb auch 
Howard Kater. Aber ist er wirklich an 
einem Fluch gestorben? Das weiß man 
nicht so genau. Aber es wird sich erzählt, 
dass er an „Schimmelpilzen“ oder alten Bakterien gestorben ist, 
weil er den Sarkophag des Pharaos geöffnet hat.
Lara

Zutaten für den Teig: zwei unbehandelte Zitronen, 250g Mehl, 1prise Salz, 1 Päckchen 
Vanillezucker, 2TL Backpulver 1/2Tl Natron, 725g weiche Butter, Zucker, 3 Eier, 250g 
Naturyoghurt , Mehl und Butter für die Backform.

1.) Ofen auf 180°C vorheizen, Springform26cm einfetten und mit Mehl bestäuben.
2.) Zitrone heiß abwaschen, Schale fein arbeiten, Saft auspressen.
3.) Mehl mit Vanillezucker, abgeriebener Zitronenschale, Backpulver. Natron und Salz 

in einer Rührschüssel vermischen.
4.) Butter und Zucker schaumig schlagen. Eier, Joghurt und Zitronensaft unterrühren.
5.) Mehlmischung zur Buttermasse geben und verrühren. Teig in die Springform füllen 

und im Vorgeheizten Backofen ca. 25 Minuten backen.
6.) Für den Guss Puderzucker mit dem ausgepressten Zitronensaft verrühren bis eine 

weiße Masse entsteht. Dann vorsichtig Lebensmittelfarbe hineintröpfeln bis das 
gewünschte Rosa entsteht.

7.) Den abgekühlten Kuchen mit dem rosa Guss überziehen und mit den Gummibonbons
verzieren.

Antonia und Lara
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Fluch der Pharaonen:  Howard Kat er

Rezept :  Zit ronen- J ogurt - Kuchen
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Die beiden Brüder machen 
täglich das Unmögliche. Sie 
haben eine Achterbahn gebaut. 
Diese Achterbahn ist 200 
Meter hoch und 5 Kilometer 
lang. Und sie haben ein 
Schnabeltier, das ein 
Geheinagent ist. Sie haben auch 
einmal einen Affen trainiert, 
damit er Fahrrad fahren 
konnte. 
Justin

1.) Welches ist der längste Fluss Deutschlands? 

__________________________________________
2.) Wie heißt die Hauptstadt von Deutschland? 

__________________________________________
3.) Wie heißt der größte See in Deutschland?   

__________________________________________

Name:_____________________________________

Klasse:___________________

Telefon:___________________________________
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Der S erient ipp:  Phineas Und Ferb

Antwortkart e  zum Quiz
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Das Team vom Tintenklecks wünscht Euch schöne Sommerferien.
An dieser Ausgabe haben mitgearbeitet:
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